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Miniſter Zarzycki: „Gdingen hat eine glänzende Zukunft vor ſich“. 

PAT. Gdingen, 9. Dezember. 
In Gdingen fand geſtern die feierliche Eröffnung des Safenbahnhofs ſtatt. ſaens 
Um 1020 traf auf dem neuen Bahnhof der Warſchau⸗ 

ex Zug ein, dem u. a. die Miniſter Dr. Zarzycki, Beck, Ka— 
linſti, Nakoniecznikow⸗Klukowſki und Gen. Orlicz-Dreszer 
entſtiegen. Eine Begrüßungsanſprache hielt der Direktor 
des Seeamtes, der die bisherigen Arbeiten im Gdingener 
Hafen ſchilderte und die Feſtlichkeit der Eröffnung als 
den Abſchluß der erſten Etappe bezeichnete. 

Die bisher auſgewandten Geldmittel erreichen 
eine halbe Milliarde Zloty. 

Die Hauptſchöpfer des Hafens ſeien Marſchall Pilſudſti 
und Miniſter Kwiatkowſti, die im Jahre 1926 das Tempo 
der Arbeiten entſcheidend beeinflußten, ſo daß Gdingen zum 
größten Hafen des Baltiſchen Meeres wurde. Im Laufe 
von 10 Jahren hat ſich die Einwohnerſchaft Gdingens von 
400 auf 45 000 erhöht. Gegenwärtig unterhält der Hafen 
33 regelmäßige Schiffahrtslinien mit über 100 Häfen der 
Welt. Inſofern könne man Gdingen bereits als Welt— 
hafen bezeichnen. Anſchließend nahm 

Miniſter Dr. Zarzycki 
die Eröffnung vor. Ein Vertreter der Gdingener Wirt⸗ 
ſchaftskreiſe enthüllte Gedenktafeln für den Präſidenten 

zone wurden geſtern eine Reihe von Maggzinen der Be⸗ 
ſtimmung übergeben. Andere Gebäude befinden ſich noch 
im Bau Handelsminiſter Zarzycki, der auch das Wort 
ergriff, erklaͤrte, Gdingen ſei die Deviſe der gegenwärtigen 
Regierung. 

Gdingen habe heute eine glänzende Zukunft als Tranu— 
ſithafen für die TſchechoSlowakei, Rumänien und Rußz⸗ 
iand vor ſich, ſowie auch als Zentrum des Fiſcherei⸗ 
gewerbes. 

Der Miniſter betonte weiter, daß faſt drei Viertel des 
geſamten polniſchen Exports und die Hälfte des Imports 
über den Gdingener Häfen gehen. Zum Schluß ſeiner An— 
7 ſprach Dr. erzych den Wirtſchaͤftskreilen der 

tadt Gdingen den nk der Regierung aus und unter— 
ſtrich, daß dieſe bereit ſei, die Entwicklüung des kaufmän—⸗ 
niſchen Lebens u fördern. 
Anſchließend fand eine Beſichtigung der neuen Ein— 

richtungen durch die behördlichen Vertreter ſtatt Von dem 
Tempo der Bauarbeiten zeugt die Tatſache, daß noch vor 
wenigen Monaten an der Stelle, wo heute der Hafen— 
bahnhof ſteht, ein unbebauter Platz war. Gegenwärtig 
erheben ſich dort zwei große Gebäude, der eigentliche Bahn⸗ 
hof und der Lagerraum. Der Bahnhof hat drei Stock— 
werke und ſtellt ſich ſehr repräſentabel dar. Die Paſſa⸗ 
giere, die den eintreffenden Schiffen entſteigen, werden 
ſich unmittelbar auf dem Terrain des Hafenbahnhofs be— 

der Republik ſowie Marſchall Pilſudſti. In der Freihafen— finden. 

Neue Wirren in Spanien 
Bombenwürfe, Schießereien, Verhaftungen, Todesopfer. — Waffenlager ausgehoben. 

Varis, 9. Dezember. 
Savas berichtet aus Madrid, daß dort eine geheime 

Berſaͤmmlung von Extremiſten ausgehoben wurde und 48 
Teilnehmer verhaftet wurden. Am Abend kam es in den 
Strahen von Madrid zu Zwiſchenfällen. 

Verkäufer einer faſchiſtiſchen Zeitung, die als Na— 
men die Abkürzung „B. E führt, wurden von der Menge 
bedrängt. Faſchiſten mit Totſchlägern leiſteten ihren Zei— 
tungsverkäufern Beiſtand. In der Savasmeldung wird 
erklärt, daß bei Puerto del Sol 

zwei Faſchiſten von der Menge gelyncht 
worden wären, wenn die Polizei nicht rechtzeitig cingegrif⸗ 
fen hätte. Aus Barcelona wird berichtet, daß dort im 
Laufe des eſtrigen Abends drei Bomben explodiert ſeien, 
die beträchtlichen Sachſchaden angerichtet hätten. Eine 
Anzahl Ertremiſten ſoll perſucht haben, in ein Autobus⸗ 
depot einzudringen, um die Wagen in Brand zu ſtecken. 

Es ſei dabei zu einer Schießerei gekommen, bei der wei 
Perſonen getölet worden ſeien. Die Polizei habe 24 Per⸗ 
ſonen verhaftet. 

In Saragoſſa wurden zahlreiche Hausſuchungen vor⸗ 
genommen, da die ſpaniſchen Behörden vermuten, daß das 
rebolutionüre Komitee in Saragoſſa ſeinen Sitz habe. 45 
Perſonen wurden feſtgenommen. 

In Suesca kam es zu Zuſammenſtößen zwiſchen Gen— 
darmen ünd einem Zug Extremiſten, die eine rote Fahne 
vorantrugen. Bei einer Schießerei wurden eine Perſon 
getötet und eine zweite ſchwer verletzt. Ein Waffenlager 
mit 28 Bomben, zwei Revolvern, einem Gewehr und zahl⸗ 
reicher Munition wurde ausgehoben. In Salamanca iſt 
die Erregung ſo groß, daß Truppen irrtümlicherweiſe eine 
Patrouille Gendarmen beſchoſſen. 

In ganz Spanien finden, nach einer Erklärung des 
Innenminiſters, Sausſuchungen und Verhaftungen ſtatt 

— — — ——— ———— — — —— ——— — 

J— 

citwinow auf der Durchreiſe durch Warſchau 
* Geſtern um 6 Uhr morgens paſſierte der ſowjetruſ⸗ 
ſiſche Außenkommiſſar Litwinow, der ſich auf der Rück— 
reiſe aus den Vereinigten Staaten und Italien nach 
Moslau befand, die polniſche Hauptſtadt. Auf dem Bahn— 
hof hatten ſich Miniſterialrat Szczerbinſti als Vertreter des Außenminiſters ſowie Vertreter der ruſſiſchen Ge— 
ſandtſchat in Warſchau zur Begrüßung eingefunden, die 
aber nicht vorgenonimen werden konnte, da der Außen⸗ 
lommiſſar ſeinen Reiſeſchlummer nicht zu unterbrechen be⸗ 
liebte. Nach einſtündigem Aufenthält wurde der Schlaf— 
wagen, in dem ſich der ruſſiſche Miniſter befand, an den 
Schnellzug angehängt, der in Richtung Stolpce abging. 

Dollfuß verbietet „Mein Kampf“ 
Wien, 9. Dezember. 

Wie die amtliche „Wiener Zeitung“ mitteilt, ſind die 
Berufspereinigungen der Buch- Kunſt- und Muſikalien— 
händler darauf aufmerkſam gemacht worden, daß gegebe— 
nenfalls in dem Vertrieb des Buches „Mein Kampf“ von 
Adolf Sitler eine Aebertretung des Verbots der Betäti— 
gung fur die nationalſozialiſtiſche Partei zu erblicken wäre 
ünd gegen Buchhändler, die das Druckwerk vertreiben, mit 
dem Stzuge der Gewerbeberechtigung vorgegangen wer— 
den müßte. 

Dasſelbe gelte auch für den Vertrieb der Broſchüren 
Deun chlands Bekenntnis zum Frieden“ und „Das junge 

Iriſche Blauhemden verboten! 
O⸗ Duffy will ſich nicht unterkriegen laſſen 

Dublin, 9. Dezember. 
Die Regierung de Valera hat die Slauhemden⸗ Orga⸗ 

niſation verboten. Das Verbot hatte am Freitag aber 
ernſte Zuſammenſtöße zwiſchen Blauhemden, olizei und 
Republilanern in Donegal zur Folge. Der Führer der 
Blaͤuhemden und Präſident der Vereinigten Irlandpartei, 
General O'Duffy, erſchien trotz des Reglerungsverbots im 
blauen Hemd auf der Rednertribüne auf einer Propagan— 
daverſammlung. 

Er erklärte: „Unſere Organiſation wird weiter be— 
48 und wir werden weiterhin unſere blauen Semden 
ragen.“ 

Starke Polizeiabteilungen gingen gegen die Anhän— 
ger O Duffys vor und verhafteten mehrere von ihnen. In 
einer öffntlichen Erklärung der vereinigten Irlandparkei 
und der Blauhemden heißt es: „Das Verbot der Blauhem⸗ 
den iſt ein ungeheurer und ungeſetzlicher Alt der perſönli— 
chen Verfolgung ohne einen Schatten moraliſcher Berech⸗ 
tigung. Die Blauhemden werden ſich keine Einſchüchte— 
ung und keine Maßregel über ihre Kleidung gefallen 
aſſen.“ 

Amerikas Marine bleibt trocken 
— New Vork, 9. Dezember. 

Marineminiſter Swanſon hat erklärt, daß die ame⸗— 
rikaniſche Kriegsflotte troß Abſchaffung der Prohibition 

Deutſchland will Arbeit und Frieden“. die gelammelte 
Reden Sitlers entbalten. 

bleiben wird, „denn“, ſo ſtellte er feſt, unſere 
Marine braucht keinen Whisky, um kämpfen zu können.“ 
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Wichtig für Sabriken?? 
Das neue Arbeitsreglement 

(Regulamin Pracy) 
bereits erhãltlich ĩm Schreĩbmaterĩaliengeſchãft von 

A. J. OSTROVSKI — Plotrkouska 55. 

SDie Diskuſſion über die Neform 
des Bölkerbundes 

Der Generalſekretär des Völkerbundes, Avenol, hat 
bekanntlich die ſcharfe Exklärung Italiens über die Re— 
form des Völkerbundes nicht verhidern lönnen. Seine ge— 
ſchüftige Intervention in Rom iſt durchaus erfolglos ge⸗ 
blieben und hat darüber hinaus die italieniſche Preſſe zur 
Zancierung von Nachrichten darüber veranlaßt, daß er ſich 
ernſtlich mit Reformplänen beſchäftige. Als Antwort dar— 
auf erſchien in Genf, wie berichtet, ein offizielles Dementi 
des Generalſekretariats, in dem derartige Abſichten ent⸗ 
ſchieden in Abrede geſtellt wurden. 

Man kann aber auch in Genf 79 mehr verhindeern, 
daß die Diskuſſion über die Reformbedürftigkeit des Völ— 
kerbundes weiter im Fluß bleibt. In dieſem Zuſammen— 
hang iſt überaus bemerkenswert, daß der Antertaats⸗ 
ſekretär im italieniſchen Außenminiſterium, Suvich in 
dieſen Tagen nach Berlin kommt, um u. a. auch die Frage 
der Völterbundreform zu erörtern. Hiexzu verlautet fer— 
ner, daß Suvich konkrete Vorſchläge Muſſolinis mitbringt. 

Inzwiſchen hat ſich der franzöſiſche Außenminiſter 
Paul Boncour geſtern beeilt, den Völkerbund in ſeinert 
jehigen Form erneut ſeiner Treue zu verſichern. Avenol 
riſt übrigens heute in Paris ein, um mit Paul⸗Boncour 
die Gegenaltion gegen die Beſtrebungen des italieniſchen 
Miniſterprãſidenten in ihren —— beſprechen. 
Sein welterer Beſuch in der engliſchen Haupliſtadt, wo ſich 

der lehlen Zeit auch bereits eine deutliche Völlerbund⸗ 
mudigkeit bemerkbar gemacht hat, iſt ſeit langer Zeit an⸗ 

ekündigt. Der Generalſektetär wird dort vor engliſchen 
— —5 über die augenblickliche Situation des 
Völkerbundes ſprechen. * Frankreich hat ſicherlich das gerin te Intereſſe an 
einer Lenderung der beſtehenden Zuſtände und ſein 
Außenminiſter wird ſich auf ſeiner angezeigten offiziellen 
Reiſe nach Warſchau und Prag Mühe geben, zu verſichern, 
daß eine Lockerung der freundſchaftlichen Beziehungen 
nicht in Frage kommen könne. Er wird betonen, daß eine 
Reviſion der Verträge niemals mit Einwilligung Fank⸗ 
reichs vor ſich gehen werde, ſo wie er geſtern in Varis 
vor der Preſſe ausgeführt hat. 

Ueber die Stellung der engliſchen Regiexung zum ge— 
planten Umbau des Völkerbundes liegen bisher keine 
eindeutigen Meldungen vor, was in Paris einige Be— 
unruhigung zur Folge hat. 

Die Unterſchiede zwiſchen den beiden Lagern in 
Europa, den Anhängern des Völkerbundes und ſeinen 
Gegnern, zeichnen ſich immer greifbarer ab, beſonders nach⸗ 
dem Ilalien ganz offen eingeſchwenkt iſt. Anterſtaats⸗ 
ſekretar Suvich kommt ſicher nicht nach Berlin, um vor den 
Deutſchen die Vorzüge des Genfer Völkerbundes zu preiſen 

Wie aus Brüſſel berichtet wird, iſt in dem neuen bel⸗ 
giſchen Siaatshaushalt beim Poſten Aeußeres der Betrag 
von 300 000 Belga als Mitgliedsbeitrag für den Genfer 
Völkerbund nicht mehr eingeſetzt worden. Man ſchließt in 
politiſchen Kreiſen daraus, daß Belgien ähnlich wie Ja 
pan und Deutſchland den Völkerbund verlaſſen werde 

Trauer um Profeſſor Bleyer 
Der Verband der deutſchen Volksgruppen in Europt 

erklärt zum Tode des Führers des ungärländiſchen Deutſch⸗ 
tums. AÄniverſitätsprofeſſor Bleyer u. a.: 

Alle, die dieſen Kümpfer für deutſches Volkstum 
außerhalb der Reichsgrenzen und ſeine zähe und unermid 
liche Arbeit im Dienſte der deutſchen Vollsgruppe in Un— 
An Zetannt haben, werden durch dieſe Rachricht nef er⸗ 

— ſein. Iſt doch dieſer Mann in ſeinem Wirkungs⸗ 
kreis nahezu unerſetzlich. 1920 kandidierte Prof. Bleyer 
für die üngariſche Nationalverſammlung. Später vertrat 
er als einziger deutſcher Abgeordneter die rund 500 000 

deuilſchen Ungarn im Paxlament. Er wurde einer der 
Zauplbegründer der einzigen deutſchen Zeitung, die die 
Zeuſſchen in Angarn beſitzen, des in Budapeſt erſcheinen⸗ 
den „Sonntagsblatt“. J 

der Kampf, den Bleyer um die Wahrung der kultu— 
rellen Rechle und der deutſchen Eigenatt ſeiner Volks⸗ 
gruppe, vor allem um die Ausgeſtaltung des deutſchen 
Volksſchulweſens führen mußte, iſt lein leichter geweſen 
Die ungarländiſche Geſellſchaft brachte dieſer Arbeit Bley— 
As nicht immer das richtige Verſtändnis entgegen. Noch 
im Fruhjahr d. J. führte das mannhafte Eintreten Bley 
ers für die deutſchen Belange in einer Parlamentsrtede 
zu pen Angriffen der ungariſchen Studentenſchaft ge— 
gen ihn. 
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Sonnabend, den 9. Dezember 10933. 
Die Tat iſt die Bedingung der Welt. Die Tat iſt die Be— 

Singung des Volkes. Wie um die Achſe das Rad zzut. ſo dreht 
uddha. ſich alles hier um die Tat. 

Ans dem Buche der Erinnerungen: 
63 »Der engliſche Dichter John Milton in London 

Jaͤnn Der Maler Anthonis van Dyck in London (s 1599. 
1717 * Der Altertumsforſcher Johann Winckelmann in 

Stendal (* 1768). 

Sonnenaufgang 7 Uhr 40 Min. Untergang 15 Uhr 29 Min. 
Monduntergang 11 Uhr 45 Min. Aufgang 23 Uhr 2 Viin. 

Vie Geſchäfte am 17. Dezember gesſjnet 
Das Innenminiſterium hat an alle Wojewoden Rund⸗ 

ſchreiben gerichtet, die den Vorfeiertags-Handel regeln. Da⸗ 
nach werden die Geſchäfte in der letzten Woche vor Weih⸗ 
nachten bis 9 Uhr abends geöffnet ſein dürfen, ferner am 
Sonntag, den 17. in der Zeit von 1 bis 6 Uhr und am 
Sonnabend, den 23. nur bis 6 Uhr. Am Sonntag, den 24., 
dürfen nur die Lebensmittelläden von 7 bis 10 Uhr früh 
geöffnet ſein. Alle anderen Geſchäfte müſſen geſchloſſen 
bleiben. 

Nachruf. Noch iſt der Hügel auf dem Grabe der 
Witwe Auguſte Häuſler geb. Bäyer auf dem Radogosz- 
czer Friedhof friſch, da rafft der Tod ihre um 7 Jahre jün— 

ere Schweſter Agate Graupner geb. Bayer im 
lter von 78. Jahren dahin, die heute auf dem Lodzer 

Alten evangeliſchen Friedhof zur letzten Ruhe beſtattet 
i 

Die Verblichene war am 29. September 1855 in Dzier⸗ 
zanow, Gem. Alexandrow, als Tochter Martin Bahers 

eboren, vermählte ſich am 11. September 1879 in Kon— 
ntynow mit dem Lodzer Schloſſermeiſter Julius Graup⸗ 

ner, der ihr vor 18 Jahren, am 26. Rovember 1915, :m 
Tode porghegaggen iſt. 

Ein ſtilles, beſcheidenes Leben iſt damit zum Abſchluß 
gekommen, eine Frau hat die Augen geſchloſſen, die nie— 
mand wehe getan und gern geholfen hat, wo Not ein— 
zeehrt war und ſie um Hilfe gebeten wurde. Ihr An—⸗ 

enken wird daher in den Kreiſen, die ihr im Leben nahe⸗ 
geſtanden haben, im Segen fortleben. Tief betrauert wird 
ihr Hinſcheiden von ihrer einzigen Tochter, deren Gatten, 
zwei Enkeln, einem Bruder, drei Schweſtern und einem 
weiten Verwandten-, Freundes- und Bekanntenkreiſe. 

Sie ruhe ſanft! 

Adventsſeier der Evang. Bahnhofs⸗ 
mijjion ĩiun Lodz 

Die Adventsfeier der Bahnhofsmiſſion, die geſtern 
im Stadtmiſſionsſaal ſtattfand, erfreute ſich eines aus— 

gezeichneten Beſuchs und brachte ein gut gewähltes Pro— 
gramm. 

Sie begann mit einem gemeinſamen Liede und einem 
von Frl. Irene Patzer geſprochenen Prolog, worauf Fräu— 
lein Zölbel und Herr Schindler ein Duett ſangen. Saran 
fügten ſich ein Bariton-Solo von Herrn Schindler und ein 
Terzett von dem Trio Zölbel-Sokolowſti-Schindler, die von 
den Gäſten mit großem Beifall aufgenommen wurden, 

Anſprachen der Herren Paſtoren Dietrich, Doberſtein und 
Lipſti, ſowie ein ſauber ausgeführtes Andante von Herrn 
Bobke beſchloſſen den erſten Teil der Programmfolge. 

Nach einer Pauſe, in der Adventskerzen unter die 
Gäſte verteilt wurden, wurde bei Kerzenſchimmer das hüb— 

ſche „Es iſt ein' Roſ' entſprungen‘ geſungen. Ein aus— 
gezeichnetes Zithertrio, beſtehend aus den Damen Pfeiffer 
und Jeracz. ſowie Herrn Hoffmann hatte großen Erfolg 
bei den Zuhörern und mußte ſich zu Wiederholungen ver— 
ſtehen. Eine ſehr vergnügte und nette Pfandlotterie. ſo— 

mſidenten des Damenkomitees, beſchloſſen die ſtimmungs-⸗ 
vpolle Adventsfeier. — 

Mit der geſtrigen Veranſtaltung trat das neugegrün⸗ 
dete Damenkomitee der ev. luth. Bahnhofsmiſſion, deſſen 
Aufgabe vorwiegend in der Beſchaffung von Geldmitteln 
beſteht, zum erſtenmal an die Oeffentlichkeit. Der Erfolg 
war ſo günſtig, daß der Verfolg der neu eingeſchlagenen 
Linie zu zuftiedenſtellenden Ergebniſſen zu führen ver⸗ 
ſpricht. h. 3. 

Modenrevue im Frauenverein 
der St. Trinitatisgemeinde 

Im großen Saal des Sängerhauſes veranſtaltete der 
Frauenverein der St. Trinitatisgemeinde geſtern nach— 
mittag zu wohltätigen Zwecken eine Modenrevue. 

Auf der Bühne wurde eine Anzahl ſehr ſchöner, ele⸗ 
ganter Kleider, Hüte, Schuhe, Mäntel und anderes mehr 
gezeigt. Im Saale ſelbſt hatten eine Reihe Lodzer Fir⸗ 
men Stoffe und allerhand modiſche Kleinigkeiten, Tafel⸗ 
geſchirr, Blumen in Arrangements und als Tafelſchmuck 
ausgeſtellt. Der Frauenverein ſelbſt hatte einen großen 
Tiſch ſchöner Handarbeiten gebracht. 

Ein kleines, nettes Programm und Klaviermuſik tru—⸗ 
gen viel zur Unterhaltung der erſchienenen Gäſte bei. 

Alles in allem: die Veranſtalter hatten mit der ge— 
wohnten Sorgfalt ihre Vorbereitungen getroffen, keine 
Mühe und Arbeit geſcheut, der Modenſchau zum Erfolg zu 
verhelfen. wm. 

Niklasfeier im Chrijtl. Commisperein 
Das Nitklasfeſt des Chriſtl Commisvereines am 8. 

Dezember war mit ſeinem Weihnachtsgleichnis als Pro⸗ 
grammittelpunkt ſicherlich der glänzendſte Ausdruck von 
großem Verſtändnis für die Weihnachtstatſache und gro— 
hem techniſchen Vermögen des Vereins. In dieſer hüb— 
ſchen Niklasfeier der Damenſektion trat aus dem Hinter⸗ 
grund von netten Kindervorträgen, Weihnachtsliedern 
und farbenfreudigen lebenden Bildern der zwiefältige. 
ſchöne Gedanke heraus: ſowohl die kleinen Teilnehmer zu 
überraſchen als auch die Eltern auf die Weihnachtsfreude 
ihrer Kinder aufmerkſam zu machen. Dieſe beiden Ab— 
ſichten wurden künſtler'ſch außerordentlich wirkungsvoll 
zum Ausdruck gebracht durch die lebenden Bilder „Die 
Heilige Nacht und der Menſch“, „Mariä Verkündigung“. 
„Hirtenverlündigung“ und „Anbetung an der Krippe“. 
Auch die für die kleinen Racker ſo willkommene Erichei— 
nung des Knechts Ruprecht paßte ganz in den Rahmen 
dieſer ſehr gelungenen Weihnachtsfeier hinein. nk. 

Serrenabend 
im Lodzer Männergeſangverein 

X Am Donnerstag abend veranſtaltete der Lodzer 
Männergeſangverein ſeinen diesjährigen Herrenabend. Er 
war — wie alle Jahre — auch diesmal wieder ein Er— 
folg in jeder Hinſicht. Die vielen Tiſche im großen Saal 
waren voll beſetzt, die Stimmung war von Anfang an 
nett, und daß dieſe nette Stimmung anhielt, beweiſt ſchla⸗ 
gend die Tatſache, daß die letzten Beſucher die gaſtlichen 
Räume am hellen Morgen verliezen. Belanntſchaften 
wurden geſchloſſen und erneuert, fröhliche Rede und ernſte 
Debatte wurde gepflogen, es wurde mitgeſungen, wenn 
das gute Salonorcheſter deutſche Volkslieder und Studen⸗ 
tenlieder, Lieder vom Rhein und von der blauen Donau 
ſpielte, und mit nicht minderer Aufmerkſamkeit und Freude 
verfolgte man die Vorgänge auf der Bühne: es gab aber 
auch eine trefflich zuſammengeſtellte Vortragsſolge. und 
für launige Anſage ſorgte Herr Somya. Prächtig waren 
die Vorträge des Chors, begeiſtert gefeiett vurden die 
„Singing Babies“, die tatſächlich fſabelhaft ſangen; und 
dann gab es noch eine Reihe ernſter und heiterer Einzel— 
vorträge und Sketche, bei denen zum Teil ganz ausgezech— 
nete Leiſtungen feſtgeſtellt werden konnten. 

Sie Kleiderwernkt- 

wie ein Schlußwort von Herrn Paſtor Lipfki, dem Prä— 

jtatt für Kinder 
und Backſiſche unuer der Suma — „ l j 
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Zweĩteßs Konzevt 
der Wiener Gaänugerknaben 

7./XII. 33. 
Mit neuem Programm traten vorgeſtern die Wiener 

Sängerknaben im Saale der Philharmonie auf. wieder 
vor ausverkauftem Hauſe. Diesmal war es Suppés 
Studentenkomödie „Flotte Burſche“, die von neuem die 
Vielſeitigkeit der kleinen Sänger vor Augen führte Eine 

Menge drolliger Situationen wurden durch allerliebſtes 
Singen und Spielen wirkungsvoll herausgearbeitet. Be 
ſonderen Beifall ernteten durch ihr humorvolles Spiel die 
in gezeichneten Engländer ſowie das ſtimmbegabte kleine 

rautpaar das in ſeinem Abſchiedsduett von urkomiſcher 
Wirkung war. Die Wiedergabe der ſchwierigen Partie 
des Wucherers zeugte neben ſtimmlicher Begabung von 
ſtarkem ſchauſpieleriſchen Talent. 

So anerkennenswert das Spiel dieſer muſibkaliſch 
durchgebildeten kleinen Sängerſchar auch iſt. es muß noch— 

mals betont werden — das Primäre iſt und bleibt hier 
der Chorgeſjang Das iſt Kunſt. In dieſer Hinſicht kann — 
wie es auch an dieſem Abend die geiſtlichen d capella— 
Chöre bewieſen — an Vollendung Grenzendes geleiſtet 

werden. In der Wiedergabe der Volkslieder iſt leider 
manchmal eine mutwillige Phraſierung zu beobachten die 

dem eigentlichen Weien der Lieder nicht entſpricht 
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ferugt Beſtel un en aus eieren und 
anverirauten Soffen elegant und 

billig an 

Die Wiener Sängerknaben unter Leitung Georg 
Grubers haben uns viele frohe Stunden bereiett und 
in Lodz den beſten Eindruck hinterlaſſen. Am Schluß des 
Konzer!s wurden die Knaben durch ein Wedel⸗Paket von 
vielverſprechenden Dimenſionen erfreut. 

Da ſingen und ſpielen nun Kinder zum Ergötzen 
Erwachſener bis ſpät in die Nacht hinein., Kinder, die 
von Rechts wegen längſt in die Betten gehören, Kinder, 
die das ſeltene Glück, eine treffliche muſikaliſche Exziehung 
zu genießen. mit einem ſchweren Opfer bezahlen, die — 
frühzeitig in die Rollen Erwachſener gezwängt — der 
eigenen ſhoöͤnen Kinderzeit für immer beraubt medenen 

Ein techniſches Muſeum in Warſchau 
Am 16. Dezember findet in Warſchau die Eröffnung 

eines techniſchen und Gewerbemuſeums ſtatt. Das 
Deutſche Muſeum in München hat die Anregung zur 
Schaffung dieſes neuen Muſeums gegeben, Es beſteht 
die Abſicht das Poſt- Eiſenbahn- Straßenbahn- und 
Autobus- und Waſſerleitungs- und Kanalſſationsmuſeum 
mit dieſem Muſeum zu vereinigen. 

Abkehr von der hebräiſchen Schrift? 
In Tel Aviv in Paläſtinag erſchien ſoeben ein Mo— 

natsblatt unter dem Titel „Deror“ („Freiheit“), das nicht 

Die Tätigkeit des Lodzer Stadtgerichts 
im November 

. Die letztens verfaßte Statiſtit des Lodzer Stadt 
gerichis beſagt, daß in der Zivilabteilung im November 
vom vorhergehenden Monat 7239 Fälle zu erledigen ver⸗ 
blieben waren; im Laufe des Montag ſind 3403 Faͤlle ein⸗ 
geloſen verhandelt wurde über 5032 Fälle, zurückgeblie 

en ſind 5590 Fälle. 
In der Abteilung für Zivil- und Requiſitionsver— 

fahren ſind vom vorhergehenden Monat 661 Fälle zurück— 
eblieben, im Laufe des Monats kamen 218 hinzu, er⸗ 
edigt wurden 222, verblieben ſind für dieſen Monat 657 

Zivil⸗ und Requiſitionsfälle. 
In der Abteilung für Zahlungsbefehle (zu Proteſt 

gegangene Wechſel) waren vom vorhergehenden Monat 
257 Fälle zurückgeblieben, eingefloſſen ſind im Laufe des 
Monats November 1570 Sachen, erledigt wurden 1602, 
verblieben ſind 225 Sachen. 

In der Abteilung für Zwangsvollſtreckungen waren 
vom vorhergehenden Monat 196 Fälle verblieben, hinzu⸗ 
gekommen ſind im November 100 Fälle, erledigt wurden 
78, verblieben ſind für dieſen Monat 218 Fälle 

In der Abteilung für Diſziplinarverſahren waren 
vom vorhergehenden Monat 2986 Fälle zurückgeblieben, 
eingefloſſen ſind im Laufe des Monats 1816 Angelegen— 
heilen, erledigt wurden 2315, zu erledigen verblieben ſind 
für Dezember 2487 Sachen. 

In der Abteilung für diſziplinariſche Requiſitions— 
verfahren waren vom vorhergehenden Monat 97 Fälle 
unerledigt geblieben, eingegangen ſind im Laufe des 
Monats 191, erledigt wurden 159, verblieben ſind 129 
Fälle. In der Abteilung für Verfahren gegen Minder— 
jährige ſind vom vorhergehenden Ponat 43 Fälle zurück⸗ 
geblieben, eingegangen ſind im Laufe des Monats 52, er⸗ 
ledigt wurden 12 und zu erledigen verblieben ſind noch 
53 Fälle. 

In der Abteilung für Vormundſchaftsfragen Find 
vom vorhergehenden Monat 283 Fälle zurücgeblieden, hin— 
zugekommen ſind 20, erledigt wurden 18, verblieben find 
25 Fälle. 

N Die Fahrpreisermäßigungen für Staatsbeamte auſ 
der Eiſenbahn. Ab 1. Januar werden die 50prozentigen 
Fahrkartenermäßigungen auf den Staatsbahnen auch für 
die kontraktlich und proviſoriſch angeſtellten Beamten der 
ſeattlichen Verwaltung eingejührt. Ferner ſieht das Ver— 
kehrsmin ſterium die Erteilung von Fahrpreisermäßigun⸗ 
gen für die Beamtenfrauen und die Männer von Staats⸗ 
beamtinnen ohne jede Einſchränkung vor. 

„Wurjt chmaus im Maãnnerge;angverein 
„Eintrach?“ 

h. b. Es iſt immer eine recht vergnügliche Angeleg 
heit. ſolch ein Wurſtſchmaus, beſonders dann, wenn er in 
der „Eintracht“ ſtattfindet. Wie jede Veranſtaltung in 
dieſem ſympathiſchen Verein der ausgezeichneten Stim— 
mung wegen bekannt iſt und gern beſucht wird, ſo war 
auch dieſet Herrenabend wieder ein Beweis für die An⸗ 
hänglichkeit der Einträchtler an ihren Verein und die Be— 
liebtheit dieſes Vereins in den Lodzer deutſchen Kreiſen. 
Nicht nur die Mitglieder der „Eintracht“ waren erichie⸗ 
nen, auch zahlreiche Gäſte ließen es ſich einige Stunden 
zut ſein. Der Vorſitzende der „Eintracht“, Herr C Aſt, 

egrüßte die vielen Erſchienenen mit einer kurzen An—⸗— 
ſprache und wünſchte ihnen neben gutem Appetit auch 
einige Stunden frohen Beiſammenſeins. Eine Ueber— 
raſchung war das Erſcheinen der beiden Betreuer der 
Wiener Sängerknaben, die einer Einladung der Vereins— 
leitung gefolgt waren. Kapellmeiſter Dr. Gruber der 
eine dieſer beiden Herren, dankte für die herzliche Begrü⸗ 
ßung. die ihnen zuteil wurde. Dieſer Abend im Kreiſe 
deutſcher Sangesbrüder werde ihm in angenehmſter Er—⸗ 
innerung bleiben. 

Das luſtige Programm beſtritten in bunter Aufein⸗ 
anderfolge die Herren Roth, Czerednikow Neumann und 
Weidemeier, von denen jeder auf ſeine Art dazu beitrug. 
daß die Stimmung immer froher wurde., die Leute ſich in 
dieſem Kreis immer wohler fühlten. Eine kleine Sen— 
ſation war das Auſtreten des Herrn Dohmke, der auf 
einer von ihm ſelbſt konſtruierten ſog. „Teufelsgeige“ 
(Beſenſtiel Stahlſaite und Schweinsblaſe) herrliche Muüſik 
machte und dafür reichen Beifall einſtrich. Zum Schluß 
ſang Herr Bruno Wimmer mit Begleitung des Herrn 
Dr Gruber am Klavier zwei Lieder. Beide Künſtler wur— 
den ſtark umjubelt. In dieſer frohen Stimmung blieb 
man noch lange Zeit beiſammen 

2 * p. Feuer im Lokomotivſchuppen des Kaliſcher Bahn⸗ 
hofs. Geſtern um 11,45 Uhr vormittags wurde die Feuer⸗ 
wehrzentrale von dem Ausbruch eines Brandes in dem 
Lokomotivſchuppen des Kaliſcher Bahnhofs in Lodz in der 
11-go Liſtopadaſtraße, in Kenntnis geſetzt. Die Züge 1. 
2 3 und 4 rückten ſofort an die Brandſtätte ab. Vaſelbſt 
trafen auch in kurzer Zeit die Feuerwehrkommandanten 
Dr. Grohmann Dr Schicht und Eiſenbraun ein. Da man 
befürchtete, daß das Feuer auch auf die anderen Gebäude 
übergreifen könnto wurde auch noch der 10. Löſchzug her—⸗ 
beigerufen, der auch in kurzer Zeit zuſammen mit ſeinem 
Kommandanten Kon eintraf. Das Feuer konnte im Laufe 
von 2 Stunden gelöſcht werden. Die in dem Schuppen un— 
tergebrachten 15 Lokomotiven konnten in Sicherheit ge⸗ 
bracht werden. Nur die Holzbekleidung des Daches iſt den 
Flammen zum Opfer gefallen. Der Schaden iſt nicht groß. 

p. Tödlicher Ausgang eines Streites. Vor einigen 
Jahren verheitatete der im Hauſe Petrikauer Straße 255 
wohnhafte Johann Gierſchmann ſeine Tochter mit dem 
Fabrikarbeiter Lempke. Das Leben der beiden jungen 
Leute war nicht glücklich da Lempke trank und beim Heim⸗ 
kammen ſtets mit der Frau Streit anfing. Am Donners— 
tag abend kam Lempke wieder betrunken nach Hauſe und 
wurde von ſeiner Frau zur Rede geſtellt, worauf er mit 
einer Flut gemeinſter Schimpfereien erwiderte. Darauf⸗ 
hin verſetzte Gierſchmann dem Schwiegerſohn eine Ohr⸗— 
feige. Das brachte den Trunkenbold zur Raſerei er 
ſprang auf Gierſchmann zu und ſchlug auf ihn ein. Gierſch— 
mann fiel zu Boden und erlitt einen Schlaganfall an dei— 
jen Folgen er verſtarb. Lempke iſt ſlüchtig. Der Arzt der 
Rettungsbereitſchaft ſtellte bei ſeinem Eintreffen den Tod 

in hebräiſcher, ſondern in lateiniſcher Schtift gedruckt iſt. Gierſchmanns feſt 
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Geſtern 16 Grad Küälte. Die bisher niedrigſte Tem⸗ 
peratur dieſes ſo früh begonnenen Winters wurde in 
Lodz geſtern abend um 8 Ühr gemeſſen: das Thermometer 
zeigte — 16 Grad an. Abends wurden — 15 Grad ge⸗ 
meſien. heute früh um 7 Uhr — 11 Grad, um 11 Uhr vor⸗ 
mitiags — 7 GFrad. 

Konferenz der Kantoratsvorſtände 
In, der am Freitag früh von Herrn Konſiſtorialrat 

Paſtor Dietrich nach dem Saal der Idhannisgemeinde ein— 
berufenen Verſammlung der Kantoraisvorſtande der Pe—⸗ 
trikauer Diszeſe wurde über die drohende Gefahr geiſtig— 
religiöſen Verfalls in den deutſchen Kolonien und die not⸗ 
wendige Arbeit der Kantoratsvorſtände beraten. Dabei 
dienen die Herren Paſtoren Kneifel und Dietrich und 

ehrer Binder Vorträge. Aufklärend war vor allen Din— 
gen der Vortrag von Herrn Paſtor Kneifel „Bedeutung 
der Kantoratsvorſtände, die Redner in der Erhaltung 
und Wahrung witrtſchaftlichen, kulturell-geiſtigen und reln 
Foſen Lebens ſieht. Ihnen liege vor allen Tingen die 
Beſetzung der Kantoratsſtühle., Bau von Bethäuſern An—⸗ 
ſchafſung von Glocken. Erhaltung der Friedhöfe uſw. ob. 
Im inneren Leben der Gemeinde ſtehe ihnen weiter zu, 
Vertreter für erkrankte Kantoren zu beſorgen, unparteiſch 
allen in der Gemende vorkommenden Streit zu ſchlichten, 
für die Jugendbünde. Sonntagsſchulen. Poſaunen⸗ und 
Geſangchöre zu ſorgen. Groß ſei auch der Pflichtenkreis 
der Kantoratsvorſtände auf religiöſem Gebiet. Sie ſeien 
Süter und Pileger chriſtlicher Sitten. wie der E—nſeg— 
nungsfeier, der Morgen- und Abendandachten, Kämpfer 
für Sittlichkeit und für Reinheit der lutheriſchen Lehre in 
der Gemeinde. Groß ſeien auch die Aufgaben der Kan— 
toratsvorſtände in kultureller Hinſicht. Dazu gehören der 
Kampf um die Schule und das Schulland as nach dem 
Verjährungsgeſetz als 30jähriger Beſitz der Gemieinde 
nicht mehr entriſſen werden kann), und die Aufklärungs— 
arbeit durch Leſezirkel. Vorträge und Zeitſchriften. Es 
ſoll ihnen eine feierliche Einführungsſchtift vom Super— 
intendenten, ein Ehrenplatz in der Kirche und eine Ehren⸗ 
urkunde für langjährige verdienſtvolle Gemeindetätigkeit 
zugtichert werden. — Herr Paſtor Dietrich ging darauf 
n ſernem Vortrag „Paſtor und Kantoratsvorſtänd“ auf 
die Wechſelbeziehungen zwiſchen beiden Organen ein die 
durch oft erfolgende Beratungen und Sitzungen beſonders 
ſtark gefeſtigt werden müßten hk. 

DBie Ersfjnung der Geflügelausſjtellung 
im SHelenenhoß 

Die Winterräume des Helenenhofs ſind zurzeit Treff⸗ 
punkt aller Tierfreunde, die ſich die vielen hundert 
Ezemplare edler Raſſezucht auf der 10. Geflügel und 
Kleintierausſtellung anichauen. Eine reiche Fuͤlle der 
verſchiedenſten Zuchtarten iſt dort vom Lodzer Geflügel— 
züchterverein zuſammengebracht worden: Tauben, Hühner, 
Kaninchen Hunde und Katzen. Beſonders reich beſthickt 
iſt die Taubenabteilung. Es ſind wohl mehr als 600 
Taubenarten vertreten. etwa 70 Sühnerarten, außerdem 
Gänſe. Enten, Pfauen und Puten. Die Reichhaltigkeit 
der Schau iſt geradezu verblüffend, beſonders in der —* 
benabteilung. die im unteren Saal untergebracht iſt Im 
erſten Stodwerk befinden ſich die Stände der übr'gen 
Ausſtellungs⸗Exemplare. Großes Intereſſe beſteht für 
die Hunde die vom kleinſten Malteſerhündchen und Pe⸗ 
kineſen bis zur großen deutſchen Dogge und dem rieſigen 
Betrnhatdiner vertreten ſind. Airedelaterrier, Raitler, 
Spitz ſeidenhaariger Pudel vertreten die zierliche Gattung. 
außerdem kann man einen ſchönen Rottweiler, Bobermann, 
einen deutſchen Boxer (ein Prachtſtück) und die verſchie— 
denſten Jagdhunde bewundern. Auch zwei Angorakatzen 
präſentieren ſich recht vorteilhaft. 

d. Zwei Madchen überfahren. In der Andrzejaſtraße 
wurde die 10jährige Fela Jakubowicz. Petrikauer Straße 34 
und die giährige Eſter Koplowicz. Petrikauer Straße 80 von 
einem Auto überfahren. Veide Mädchen trugen erhebliche Ver— 
leßungen, davon. Die Rettungsbereilſchaft erwies ihnen Hilfe 
und brachte ſie nach Hauſe. 

Lebensmüde. In der Podmiejſkaſtratze trank die 27jäh— 
rige Genoweſa Wiaderko, unbekannten Woyhnorts, Gift. 
Sie, wurde ins Krankenhaus eingeliefert. — In der Cmentarna⸗ 
ſtratze verſuchte ſich der 30ojährige Staniſſaw Lubowiecki, Po— 
morſtaſtraße 130. zu vergiften. Der Lebensmüde wurde ins 
Nadogoszczer Krankenhaus eingeliefert. 

Cetzte Nachrichten 
UuSA⸗Fabrikanten fordern Dollarſtabiliſierung 

Walhington, 3. Dezember. 
Die „Nationale Fabrilantenvereinigung“, der 560 000 

Fabrikanien angehören, hat einſtimmig beſchloſſen, den 
räſidenten Rooſevelt zu bitten, den Dollar auf der Gold⸗ 
aſis zu ſtabiliſieren. 

Straßenräuber im Feuergefecht 
Er erſchoß einen SA⸗Mann und verletzte 5 Veamte 

Dortmund, 9. Dezember. 
Der Straßenräuber Malter, der in Obermaaßen bei 

einem Ueberfall auf einen Geldtiransport einen SA⸗Mann 
erſchoſſen und in Samm drei Kriminalbeanite durch Schüſ⸗ 
ſe lebensgefährlich verletzt hat, iſt heute früh nach lebhaf⸗ 
nen Feuergefecht zwiſchen ihm und der Polizei erſchoſſen 
worden. 

Der Polizei war bekanntgeworden, daß der Räuber 
Malter ſich in einem Hauſe im Dortmunder Vorort Ober⸗ 
Eving aufhielt. Am Sonnabend früh wurde das Haus 
ven einem größeren Polizeiaufgebot umſtellt und Malter 
herausgelockt. Als er die Straße betrat und der Beamcen 
anſichtig wurde, rief er „Sünde hoch“ und exöffnete ſofort 
aus zwei Piſtolen ein Schnellfeuer. Zwiſchen dem Ver—⸗ 
brecher und den Beamten entſtand ein regelrechtes Feuer⸗ 
gefecht, das mit der Erſchießung Malters endete. Zwei 
Kriminalbeamte ſind durch Beinſchüſſe verletzt worden 
und mußten dem Krankenhaus zugeführt werden. Bei 
Malter fand man drei Piſtolen und eine Menge Munition. 

d Der heutige Nachtdienſt in den Apothelen. M Kaecper⸗ 
cewicz Zaieriſta n54. J. Sittiewic, Kopernika 268 J Junde—⸗ 
lewicz. Petrikauer 20, W. Sotolewicaz. Przejaad 19. M Lipiec, 
Vetrikauer 193: A. Rychter und Foboda. 11.00 Liſtopada 86. 

kleitsplan der Winterſport-Sektion. 

—— 
Lodzer Sportkalender für heute und morgen 

es. Heute und morgen finden nachſtehende Sport⸗ 
veranſtaltüungen ſtatt: Sonnabend;: Fechtſport: In der 
Cegielnianaſtr. 26, Florettfechten für Damen und Degen— 
fechten für Herren. Sonmntag; Hockey: Eisplatz des 
LS in der Al. Unji um 11.30: Geſellſchaftsſpiel LKS— 
UT; Fußball: Platz in der Wodna um 13.30: 1. Endkampf 
um den Meiſterſchaftstitel der B-Klaſſe: UT eII — Kali— 
ſcher Sportllub. 

Fußball-Liga wird aufgelöſt? 
es. Der Warſchauer Fußball-Bezirksverband hat be—⸗ 

ſchloſſen, auf der Generalverſammlung der Fußball⸗Liga 
den Antrag zu ſtellen, die Liga aufzulöſen und das frühere 
Syſtem der Austragung von Bezirksmeiſterſchaften ein— 
zuführen. 

LEKS ſchlägt Triumph im Eishockey 3:0 
g. d. Auf dem LKS⸗-Platz wurde geſtern das erſte Eis— 

hockeyipiel der diesjährigen Saiſon ausgetragen. Der 
vorjährige Meiſter LKS trug mit der Triumph-Mann-⸗ 
ſchaft ein Freundſchaftsipiel aus. das mit einem klaren 
Sieg der Rech im Verhältnis von 3:0 (1:0, 0:0. 2:0) 
endete. Die Mannſchaften traten in folgender Aufſtellung 
an: LKS!? Frymarkiewicz, Ruſinkiewicz, Zalenſti, Kruk 
Lutroſinſki, Muſialowicz und Tadeuſiewicz; Triumph: 
Lieske, Reumann. Wolf, Dreßler, Sauer Heppner. Schon 
die Mannſchaftsaufſtellung allein bewies, daß die Roten 
im Vorteil ſein werden, da ſie durch die beiden früheren 
UT⸗Spieler Lutroſinſti und Muſialowicz verſtärkt antra— 
ten. Trotzdem konnten die Triumphler in den erſten zwei' 
Dritteln das Spiel offen halten erſt im Schlußdrittel war 
LKS groß tonangebend, ſo daß ſich das Spiel in dieſem 
Drittel vor dem Tor der Triumphler abwickelte. Ton⸗ 
Igebend war hier Krul. der auch allein die drei Tore 
ſchoß. 

Am Sonntag trägt L8S auf dem eigenen Platz ein 
Freundſchaftsſpiel gegen Union-Touring aus. Die Ro— 
ien treten in derſelben Auſſtellung wie gegen Triumph 
an, während UT mit folgender Mannſchaft aufwartet: 

Kobylinſti. Stetka, Wegner, Pruchniewicz, Glicenſtein, 
Werk und Heinrich. 

„Napid“ eröffnet neuen Winter-Sportplatz 
b.m. Der Sportverein „Kapid“ will von nun ab 

auch im Winter ſeinen Mitgliedern Betätigung verſchaf⸗ 
fen und eröffnete vorgeſtern in der Bandurſkiſtraße 8 
einen eigenen Sportplatz, der eine beachtenswerte Größe 
aufweiſt. Der Platz, den Baron Achim v. Haebler dem 
Verein koſtenlos zur Berfügung ſtellte, wurde von dem 
bekannten Sportler Otto Klatt als Winterſportbahn ein⸗ 
gerichtet. In kurzer Zeit war der Platz nivelliert und ein 
Erfriſchungsraum gebaut. 

Zur Eröffnung der Winterſaiſon., an der Vertreter 
der befreundeten Vereine teilnahmen, ſchilderte der ſtellv. 
Vorſitzende Herr Berthold in kürzen Worten den Tätig— 

Durch Opferfreudig⸗ 
keit und Arbeitswillen der einzelnen Vereinsmitglieder 
ſowie der langjährigen organiſatoriſchen und ſportlichen 
Routine des Platzleiters Otlo Klatt dürften die ſportlichen 
Erfolge nicht lange auf ſich warten laſſen 

Das „Herbſtturnier“ der Lodzer Ringkämpfer 
g. d. Im Saal des Turnvereins „Kraft“ begann ge⸗ 

ſtern das „Herbſtturniet“ der Lodzer Ringkämpfer. Es 
gab harte, ſpannende Kämpfe, da jeder Ringer um die 
Ehre kämpfte, Lodz im Städtekampf gegen Warſchau ver⸗ 
treten zu dürfen. 

Die geſtrigen Kampfreſultate lauten: Sadulſti (Unja) 
ſiegt im Bantamgewicht über Raiſki (Kraft) nach Punk— 
ten, im Federgewicht beſiegt Antczak (Sokol) durch Kopf⸗ 
überwurf Lazuy (Kraft) und in 2 Min. 30 Sek. Pawlicki 
(Sa) durch Brückeneinbruch. Im Leichtgewicht gewinnt 
Kindler (Kraft) durch Halbnelſon gegen Rytko (Polizei) 

und Szmidt (Sokol) durch ſSüftſchwung gegen Panfil 
SKs) Im Weliergewicht ſtegt Slawinſti Anja) über wieruta (Polizei), im Mittelgewicht beſiegt Jagodzinſki 

(Unja) durch Halbnelſon Lendzewicz (Kraft) uünd im 
Halbſchwergewicht ſiegt Jakubowſti (Unja) in 3 Minuten 
über Grygiel (Polizei) durch Brückeneinbruch. 

Morgen wird das „Herbſtturnier“ beendet. Vorgeſehen 
ſind folgende Paare: Federgewicht: Lazny aigt — 
Pawlicki (SKS), Leichtgewicht: Kindler 18Kraft) — 
Schmidt (Sokol) und Rytko (Polizei) — Panfil (S&S), 
Weltergewicht: Piechota (Sokol) — Slawinſki (Unja) und 
eventuell gegen Swieruta (SKS), Mittelgewicht: Slicki 
(SKS) — Jagodzinſki (Unja) und gegen Lendzewicz 
(Kraft) und im Schwergewicht Oleſik A — Jalkie⸗ 
wicz (Kraft). 

Sportſpielveranſtaltung des Pfadfinder⸗ 
Sportklubs 

ck. Geſtern vormittag führte der Pfadfinder-Sporb 
klub im Turnſaal des Deuütſchen Gymnaſiums Korb- und 
Netzballſpiele durch. Außer den Mannſchaften des Ver— 
anſtalters nahmen an den Spielen die Rannſchaften des 
Petrikauer „Chrobry“Hrmnaſiiums, Ja. 898 und 
WKSü teil. Im Miünnoernetzball konnten die Patrikauer 
die Pfadfinder leicht 2:.0 beſiegen, während das Korbball⸗ 
treffen zwiſchen denſelben Gegnern mit einem 42:24-Sieg 
zugunſten der Pfadfinder endete. Das Frauennetzball⸗ 
ſpiel zwiſchen Häſ und L86 ſah die Lodzer Meiſtermann—⸗ 
ſchaft mit 2;,.0 im Nachteil. Im Frauenkorbball ſiegte 
IKp ſicher über L2R8S 15:7. Den Hauptkampf bildete die 
Begegnung im Männerkorbball zwſichen Waes und L8. 
Nach hartem ausgeglichenen Spiel blieb der Lodzer Mei— 
ſter mit nur einem Punkt 30:29 im Vorteil. 

— — 

Boldklubben (Kopenhagen) — Rot-Weiß (Berlin) 
524 

v. Cramm erneut geſchlagen 
i Der internationale Hallenklubkampf Boldklubbeß 

(Kopenhagen) — Rot-Weiß (Berlin) in Kopenhagen en—⸗ 
dete im Geſamtreſultat mit einem knappen Sieg der Dä⸗ 
nen von 5:4, obgleich die Berliner am Vortage noch 4:2 
in Führung lagen. Die Dänen boten am Schlüßtag einen 
unerwartet harten Widerſtand und entſchieden alle drei 
ausſtehenden Spiele für ſich. Anker Jakobſen fertigte 
den deutſchen Meiſter v. Cramm 6:3, 1:26. 623 und Einar 
Ulrich den Berliner Frenz mit 4:6, 6:1 6:3 ab. Auch 
im Doppel ſiegten die Dänen Wium. Körner über das 
deutſche Paar Dr. Kleinſchroth, Lund 6:3, 6:3. 

Tilden verliert in Philadelphia 
i. In Philadelphia fanden geſtern eintge Schauſpielt 

der Berufs-Tennisſpieler ſtatt, in deren Verlauſf Tilden 
von Varnes 634, 1:6, 5:7 geſchlagen wurde. 

Im Doppel konnte Barnes mit Henker ſeinen Erfolg 
wiederholen, denn Tilden wurde auch hier mit Pare 6:3 
6:3 beſiegt. 

Birger Ruud als „Nazi“ verhaftet 
j. Im Zuſammenhang mit den nationalſozialiſtiſchen 

Umtrieben in Innsbruck wurde von der dortigen Polizei 
vorgeſtern eine große Razzia unternommen, wobei viele 
Perſonen zwangsgeſtellt und inhaftiert wurden. Unter 
den Verhafteten befindet ſich auch der bektannte norwe⸗ 
giſche Skiläͤufer Birger Ruud. 

Deutſcher Afrikaflug 
Der belannte Sportflieger Karl Schwabe, der 
ſchon einmal auf einer tleinen Klemm-Mafchine Afrita überquert hatte, iſt am Sonnabend vormittag in München 
zu einem zweiten Flug nach Afrika geſtarket. Schwabe 
will diesmal verſuchen. Kapſtadt zu erreich was ihm das 
erſtemal wegen Eintritts der Regenperiode nicht gelungen 
war. Durch die Großleiſtung eines Fluges ohne Iwiſchen⸗ 
landung von München nach Tunis will ſer außerdem ſeine 
Leiſtungsfähigkeit unter Beweis ſtellen. 

Poſßen beñiest Breßlau im Boxen 826 
1. In Breslau fand geſtern der Borx⸗Städtekampf 

Breslau—Poſen ſtatt, der gleichfalls dazu angetan war, 
die ſprotlichen Beziehungen der beiden Länder zu feſtigen. 
Die Poſener wurden bei ihrem Erſcheinen ſehr ſtürmiſch 
begrüßt. Die ſchönen Kämpfe fanden allgemeinen Beifall. 
Der offizielle Städtekampf wurde nur in ſieben Gewichts⸗ 
klafſſen ausgetragen. da Breslau kein Schwergewicht ſtel⸗ 
len konnte und ſich in dieſer Gewichtsklaſſe durch den Ber⸗ 
liner Hentſchel vertreten ließ. Im Geſellſchaftskampf 
ſchlug er den alten Kämpen Wisniewſtki, welcher nach mehr 
als einjähriger Pauſe wieder im Ring erſchien, da Pilat 
die Hand verſchlagen hatte. Hentſchel dominierte der—⸗ 
maßen über Wisniewſki, daß die Sekundanten den Po— 
ſener in der zweiten Runde aufgaben. Die reſtlichen ſie— 
ben Kämpfe vom Fliegen⸗- bis Halbſchwergewicht brachten 
einen knappen aber verdienten Sieg der Poſener im Ver⸗ 
hältnis von 8:6. 

Danziger Borxer-Auswahl in Warſchau 15:1 
geſchlagen 

g. a. Um den Pokal des Danziger Senatspräſidenten 
Rauſchning fand geſtern in Warſchau der erſte offizielle 
Städtekampt der Boxmannſchaften von Warichau und 
Danzig ſtatt 

Das Treffen endete mit einem mehr als überzeugenden 
Siege der Warſchauer, die die Danziger mit 15:1 ſchlagen 
konnten, und damit ein Reſultat erzielten, wie es in der 
Geſchichte der Städtekämpfe wohl einzigartig daſteht. Den 
einzigen Punkt für Danzig erzielte Lenſti (D) im Ban⸗ 
tamgewicht nach einem Unentſchieden gegen den Erſatz⸗ 
mann Malecki (W). Die weiteren Reſultate lauten: Bi⸗ 
renbaum (W) ſiegt im Fliegengewicht nach Punkten über 
Radtke (D), Cyranek (W) punktet Bykowſti (D) ous, 
während Bonkowſki (W) im Leichtgewicht durchek. o. in 
der dritten Runde über Weſſel (D) ſiegte. 

Nach Punkten ſiegten: Seweryniak (W) im Welter⸗ 
gewicht über Bialk (D), Piſarſti (W) im Mittelgewicht 
über Koſch (D), Antczak (W) im Halbſchwergewicht über 
Möller (D) und Mizerſki (W) im Schwergewicht über 
Kanſty (D). 

Um Polens Mannſchaftsmeiſterſchaft im Boren 
8. a. In Lublin fand geſtern das Viertelfinale um 

Polens Mannſchaftsmeiſterſchaft im Boxen zwiſchen dem 
dortigen Strzelec und der Rewera aus Staniſlau ſtatt. Die 
Gäſte konnten einen hohen 11:5-Sieg für ſich buchen und 
treten ſomit im Halbfinale am 17. Dezember in Sta⸗ 
niſlau z en, die Warſchauer Skoda an. Das zweite Halb⸗ 
— eſtreiten GKedania (Danzia) — Warta (Poſen) in 

naia 
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Außſs der Umgegend 
KRgierz 

Generalverſammlung im Zgierzer Sporttlub 
St. Am Donnerstag fand im Saal des Zgierzer Ge⸗ 

angvereins die diesjährige Generalverſammlung des 
Zgierzer Sportklubs ſtatt, die in Anweſenheit von Mit⸗ 
gliedern vom Präſes des Vereins Herrn M Ernſt eröff⸗ 
net wurde. Nachdem das Andenlen des verſtorbenen Mit⸗ 
gliedes Herrn Otto Meyer durch Erheben von den Plätzen 
geehrt worden war, wählte die Generalverſammlung 
Serrn A. Bott zum Verſammlungsleiter, der ſeinerſeits die 
Herren Bruno Müller und Artur Kunkel zu Beiſitzern 
und Serrn Waldemar Dieſterheft zum Schriftführer be— 
rief. In Erledigung der Tägesordnung verläs Herr 
ReEhlke das Protokoll der leßten Generalverſammlung, 
ſowie den Tätigkeitsbericht, HFerr E. Puppe den Kaſſen— 
bericht und Serr Richard Torno den Bexicht der Revi—⸗ 
ſſonskommiſſion. Bei der nun folgenden Entlaſtung der 
Verwaltung ſprach der Vorſitzende, Herr A. Bott, der Ver—⸗ 
waltung im Namen der Generalverſammlung Dank aus, 
worauf zur Neuwahl geſchritten wurde, die folgende Er— 
gebniſſe zeitigte: Präſes des Vereins — Herr Doktor 
M. Eruſt, Vizepräſiden: die Herren Richard Mayer und 
Edgar Werner, Kaſſierer — die Herren Erich Puppe und 
Eduard Droſe, Schriftführer — die Herren Richard Ehlke 
und Max Kuhn, Platzwirt — Serr Arno Zachert, Wirte 
—ie Serxrren Witold Wiedermann, Artur Kunkel, Gerhard 
Nebel, Eugen Sitka, Bruno Zobel und Waldemar Dieſter⸗ 
heft. Reviſionskommiſſion; — die Herren Bruno Mül— 
ler, Richard Torno und Alfred Eberhardt. Vertreter — 

die Serren Edmund Weiſenberg und Eugen Kerber. 

Ale xandrow 
Familienabend im Jugendverein 

Der evang. Jugendverein veranſtaltet am heutigen 
Sonnabend im Konfirmandenſaal einen Familienabend. 
Es ſſt ein reichhaltiges Programm mit einigen ſchönen 
Vorſtellungen vorgeſehen. 

Prachtbolle Ausſtattung! 

Im Tuchgeschäãft 

Gustav REstEl 
Petrikauer Str. 84 finden Sie 

8 — —9 f f tũr jeden Zweclke 
für jeden Geschmack 
für jeden Geldbeutel 

Besonders empfehle reinwollene Waren 
iener Fabriltation fũr Paletots, Sportpelze, 

Ulster und Cheviotanzũge. 

J— 8 VVVV 
Lampenfabrile — 

Deutſcher Schul⸗und Bildan 

Ausſtelluns 

VBriefe au ungs 
die hier veröffentlichten Zuſchrifken Wernehmen ¶r nur ve prehßgeſekßliche Verantwortung). 

Die Geburt Chriſti 
Kirchenoratorium von Heinrich von Herzogenberg 

Nochmals ſei hiermit darauf hingewieſen. daß am mor—⸗ 
gigen Adventsſonntag, abends um 6 Uhr, in der St. Mat—⸗ 
thäikirche die Aufführung des Weihnachtsoratoriums „Die 
Geburt Chriſti“ ſtattfindet. 
Serzogenberg, der Komponiſt dieſes herrlichen Werkes iſt 

ein ganz großer Meiſter. Muſitaliſch erinnert er an Brahms. 
Inhaltlich geſtaltet Herzogenberg in dieſem Oratorium die 
weihnachtlichen Weisſagungsworte des Alten Teſtaments und 
die einzigartige, unvergleichliche Weihnachtsgeſchichte des 
Neuen Teſtamenis, Ep. Lukas 2. Die einzelnen Ausſprüche 
und Abſchnitte der Heiligen Schrift ſind umwoben von herr⸗ 
lichen und innigen alten Weihnachtsweiſen. Die wundervolle, 
Serz und Gemüt überwältigende Weihnachtswelt tritt hier in 
Lied und Ton in die Erſcheinung. Und ich bin tief davon 
überzeugt, daß es auch in den Herzen aller Erſcheinenden weih⸗ 
nachtlich aufleuchten wird, 

Die Aufführung erfolgt durch den Kirchengeſangverein 
Pabianice unter der Leitung des Chormeiſters, Herrn Bruno 
Arndt. Als Soliſten wirken mit: Sopran — Irl. Zolbel; 
Alt — Irl. Samann; Tenor — Serr Sokolowſti; Baß — Hert 
Schindler; an der Orgel — Serr Paul Brückert, Organiſt zu 
St. Mattihäi. Außerdem ſind noch beteiligt ein Kinderchor 
und das Orcheſter, zu dem bekannte und hervorragende Kräfte 
gehören. z. B. Herr Wenske als Celliſt. — Zum Schluß möchte ich unſrer Geſellſchaft gegenüber noch 
betonen, daß der Reinertrag von dieſem Kirchenkonzert für 
unſre Allerärmſten zur Weihnachtsbeſcherung beſtimmt iſt. Die 
Not und das Elend unter den darbenden Glaubensgenoſſen in 
der St. Matthäigemeinde iſt ganz ungeheuerlich. Die Grenzen 
des Tragbaren ſind hier längſt überſchritten. Laſſen wir dieſe 
Notleidenden, die dem Großſtadtelend preisgegeben ſind, we— 
nigſtens zu Weihnachten nicht hungern und nicht frieren. Es 
iſt Gottes Wille und Pflicht der Bruderliebe, daß wir dieſe 
Verſinkenden nicht im Stich laſſen. 

Darum wende ich mich an die lieben Glaubensgenoſſen 
und bitte alle herzlichſt: Unterſtütßzt das angekündigte Kirchen— 
konzert in der St. Matthäikirche und helft uns unſren Hun— 
gernden und Frierenden eine Weihnachtsſfreude zu bereiten. 

Paſtor A. Löffler. 

Thedoter-Verein Chalio“ 
— im neuerbauten Gaãͤugerhangß 
II. Listopada Nr. 21 (Konstantynowsſa) 

Morgen, Sonntag, den 10. Dezember um 8,80 Ahr nachmittags 

Singſpiel in 3 Alten nach Franz Schubert. — Bearbeitet von 5. Berté. 

In den Sauptrollen: Ira Söderſtröm, Irma Zerbe, Julius Kerger, Marx Anweiler, Artur Heine, Richard Zerbe u. a. 
Karten ſind von 131. im Vorverkauf bei Guſtav Reſtel, Petrikauer 84 (linke Saalſeite), und bei Arno Dietel, Petrilauer 157 (rechte Saalſeite), erhältlich 

Petei kauer Straße 111. 

Sonnkag mittag 12 Uhr 
Erösſfnung eĩner 

Volksbunſt un 
Kunßtgewerbe 

10. bis 17. Dezember 
am 17. Dezember von 

10 bis 17 Uhr. * 
Geöffnet täglich von 15 bis 21 Uhr, 

Einuritt 20 Groſchen. 

g8beren 

— — — Ar. 30 — — 

Rorchliches 
Apologetiſche Vorträge im Konſirmandenſaal der St. Tri 

nitatisgemeinde. Heute um 8 Uhr abends findet in der Reihe 
der apologetiſchen Vorträge der letzte Vortrag im Konfirman— 
denſaal der St. Trinitatisgemeinde ſtatt. Serr Paſtor LSeh— 
mann aus Zdunſka Wola behandelt das Thema: Iſt Peſſimis— 
mus oder Optimismus die rechte chriſtliche Wellanſchauung?“ 
Jedermann iſt herzlich willkommen. 

Die Paſtoren der St. Trinitatisgemeinde. 
—— 

Atabiadaagen 
Preispreferenceabend im Zubardzer Kirchengeſangverein. 

In den neuen Vereinsräumen des Zubardzer evang ——— 
geſanavereins, Limanowſkiſtr. 104 findet heute abend in 
Preispreference⸗ und Billardwettſpiel, verbunden mit Schei— 
benſchietzen ſtatt. wozu die w. Milglieder, Freunde und Gonner eingeladen werden. 

Von der Lodzer Bürgerſchützengilde. Die Herren Mitglieder 
ſowie die Verwaltung der Schüßengilde werden erſucht, Siens 
tag, den 12. Dezember, zu einer Beſprechung zuſammenzukom⸗ 
men. Da einige ſehr wichtige Fragen zur Erledigung gelan—⸗ 
gen ſollen unter anderem die Veranſtaltung des Königsballs 
und der Silvpeſterfeier, iſt eine möglichſt zahlreiche Teinahme 
ſehr erwünſcht. 

Heute in den Theatern 
Teatr Mieiski. Nachm.: Pan Jowialskt“; abends 

Pieniada to nie wszystko“. 
Teatr Popularny OGcrodowa 18). 

„Niech ?zyje mlodosé“. 
Teatr Popularny Petrikauer 

bierca“. 

Erstauffuübrung; 

Str. 205): Spacllco· 

Druck und Verlag: 
„Libertas“, Verlagsgeſ. m. b. 5.. Loda,. Petrikauer 860 

Verantw Verlagsleiter: Bertold Bergmann. 
Hauptſchriftleiter Adolf Kargel. 

Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt der Freien Preſſe“ 
Huao Wieczoret. 

Arn letzten Mal! 

Großes CThalia⸗Orchejſter! 

Konßrenandenbüchlein 
Von Paſtor R. Schmidt ſowie auch von Paſtor ſt R.Kerſten zu haben bei J Buchhot wſta 136. chholtz Lodz, viote⸗ 
CEhrifitiche Stau⸗ 

Mehl volmtcher Muͤhlen. 
Höchſte Güte. — Niedrige Preiſe. 

Lodz, Swirboſtraße (Karola) Ar. —— —154.71 

PFDICURE 
8s. LODZI 

Fußpflege, ſchmerzloſes Aus⸗ 
ſchneiden von HZühneraugen und 
Hornhaut, Entfernung von ein—⸗ 
gewachſenen Fußnägeln. Trau⸗ 
gutta 5, Wohn. 18, Tel. 170537. 

Rleiner Kaſſaſchraub 

— — 

gebraucht, billig zu kaufen geſucht. Angebote un 
ter „Kaſſaſchrank“ an die Geſchäftsſtelle der 
„Freien Preſſe“. 6643 

P. Szmalewiee — odæ, Poludniovwea — — — 200 d 8 empfiehll 2 7 sſstilarten. Dr. J. —V § Omer 

zu den biiligſten Preiſen. 6 Sierpnia (Benedykta) 1, Telefon 22026 
————— 

RESTE 
ür Anzüge, Damen-v. Herren-Häntel 

empfiehlt Firma 
Wasilewsia, plotrkouska uir. 1382 

— — Gold und Silber, verſchiedene Schmuckſachen ſo— 
wie Lombardquittungen kauft und zahlt die 
höchſten Preiſe. M. Mizes, Piotrkowſka 30. 

bolij tungen kauft und zahlt die höchſten 
Preiſe. Juweliergeſchäft J. Fijalko, Piotr⸗ 
kowſta 7. * 

Bijouterie, Silber, Lombardquit⸗ 

ſeue Dehi Frauenkrauheiten und 
Geburts hilfe 

Wolezaũska 203 
Ecke Sborupkĩ · Straße) 

Telefon 242.54. 
Empfaängt von 18 und 
6⸗8 Ahr abends. Sonn⸗ 
und Feiertags von 9ꝰ bis 
1030 Ahr. 6275 
EAAAAIAAAC 
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Heilanſtalt 
für Ohren, Naſe, Hals 

und Atmungsorgane 
Piotrkowſka 67 

Dr. Ralkovweki, 
Sprechſt. 11 2 u. 58 

— ——— 
Vobachs Seitſchrißt für 

Sandarbeit 

Fluuen⸗Fleiß 
Die ſchönſte Handarbeits⸗Zeitung 

für jede Frau 
Beilagen: Großer Handarbeits— 
bogen, gebrauchsfertiges Aufbügelmuſter 

und Spielzeug⸗Schnittmuſterbogen. 
Preis für das Einzelheft 31. 1.15 
Pro Quartal mit Zuſtellung Z1. 3.45 

Erhältli ibertas“ G. m. b. 5. Spezialarzt jůr Herzkrankheiten aſtich ce erae ee 8 
Radwaßskea 4, 1. Stock, Télefon 187.27 Lodz, Piotrkowſta 86. 

Empfangt von 521 Ahr abends E — 

Haut⸗Geſchlechts⸗ und Frauenleiden 
Empfüängt von 9—1 Uhr und von 5—9 Uhr. An Sonn⸗ 

tagen und Feiertagen von 1021 Uhr. 
Beſonderes Wartezimmer für Damen. 5880 

Zahnarzt 

TONDOWVSKA 
GSluwna 51, Telefon 174.93 

Sprechſtunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhrr abends 
Kunſtlichet zZahne zu bedeutend herabgeſeßten Preiſen 

Koſtenloſe Beratung. 4683 

Dr. med. 

IVLIVS KAHAMXNE 
Innere Kranbkheiten 

— —— 

IS 

—J 


